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Vom 2.Sentember b'’s 
u412. September 1928 


vill. Ostmesse || 


7 im Lovów 
i] ler, Käufer und Besucher aus ganz 
Polen und 23 Auslandsstaaten. 
1 Für Industrielle, Kaufleute und 
Landwirte die günstigste Gelegen- 
A heit, sich: mit Bedärfsartikeln, Ge- 
f rätschaiten des täglichen Gebrauchs 
2 und alien technischen Mitteln 
== [O und Einrichtungen zu versehen, 
Besondere Einfuhrl:ontingente für aus! 
dische, dem Pinfahrvarbot- unterlie ri 
Exponate, Abteilung für landwirtschaftliche 
schinen ailer Art, Abteilungfür Personen- 
u. Lastkraftwagen, Ableilung für Messgeräte 
u.-apparate AbieTZ ungf.eiek Einrichtungen, 
Ausstellung von Remontepferden, Zuchtvieh 
Rasse-Stalivieh, Schafen, Geflügel, Tauben 
und Kaninchen vom 7, bis zum 11 Oktober 


Quartierzu, 
büro de ON E am Hauptbahnhof und im Wohnungs- 
esse, Lwów, ul. Jagielloñska 1. Sämtliche 


nformati 
onen im Vorstand ‘der Ostmesse, 


Aussteil be Lwöw, 
gi een; Telefon Nr. i 


9-64. 


DEE. <BR RE 
i Geldwesen und Börse | 


Warschauer Börsennotierungen. 
Auf dem Devisenmarkt Umsätze gering. Etwas 
‚höher notierte Zürich, Italien und Belgien, schwächer 
‚dagegen London. Devisen New,York notierten 8,90. 
Bank Polski zahlte für Devisen 8,88, für Dollar 8,86. 
Auf der Privatbörse notierte Dollar 8,8814, Gold- 
rubel 4,70, Sowjet-Czerwoniec 2,90. 
$ Auf der Aktienbörse Umsätze gering, Tendenz un- 
einheitlich. In der Gruppe der staatlichen Papiere fiel 
weiter der Kurs der 5%-igen Prämiendollaranleihe, der 
-von 92,75 auf 91,75 sank. In der Gruppe der Pfandbriefe 
es ran etwas schwächer die 4%4%-gen Bodenpfand- 
Auf der Nachmittagsbörse notierten: Bank Polski 
183’, Starachowice 55, ; f We. 
en Ca Modrzejöw 42, Lilpopy 42, We 


Die Bilanz der Bank Polski für die I. Augustdekade 
{sigt in der Position Metallvorräte, (606,3 Millionen zl.), 
(auten, Devisen und ausländische Verpflichtungen 
10,3 Millionen zł.) einen Rückgang um 6,2 Millionen zł. 

iS zur Gesamtsumme von 1.101,6 Millionen zt. Nicht 

Eckungsfähige Valuten: und Devisen verringerten sich 
um 4,3 Millionen zt. (203,5 Millionen zt.): Das Wechsel- 
Portefeuille ging um 9,2 Millionen zł. zurück (581,8 Mil- 
ionen zł). Durch Wertpapiere sicher gestellte Anleihen 
Stiegen um 694.000 zł. (64,2 Millionen zl.).. Dagegen gin- 


gen sofort zahlbare Verpflichtungen (572.1 Millionen zł.) |; 


und der Umlauf an Banknoten (1,44 Millionen zt.), ins- 
gesamt um 20,5 Millionen zł. bis zur Summe von 1.716,2 
‚Millionen zł. zurück, Andere Positionen unverändert, 


‚Langfristige Kredite für die Landwirtschaft, 


4 In Paris ist der Vertreter-des Bankers Trust, Tilny, 
or in Warszawa mit dem Finanzministerium in der An- 
k egenheit der Schaffung, einer Emmässionsbank für die 
andwirtschaft Verhandlungen geführt hat, eingetrof- 
fen, Diese Bank soll die Bezeichnung „Zentralbank für 
ngirstigen, landwirtschaftlichen Kredit“ tragen. 
Tiny verständigt sich gegeuwärlig mit seinen Auf- 


dem Gieschekonzern 


'gangenen Jahres einen Rückgang um 


Katowice, den 25. August 1928 


tragrebem und ‚der Gruppe der amerikanischen Kapi- 
talisten, die Polen die Stabilisierungsanleihe gewährten. 
in den Verhandlungen mit dem Finanzministerium sind 
bereits alle Gründfragen geregelt worden. Die Bank 
— mit einem Kapital von 25 Millionen zit, — würde die 
Rolle eines ständigen Vermittlers in der Aufnalime aus- 
ländischer Anleihen spielen, 

Dieser Vorschlag entstand aus dem Grunde, wei! 
verschiedene landwirtschaftliche Institutionen privaten 
Charakters sich um auständische Anleihen bemühten. 
Die Bank Polski beschloss daher, diese Angelegenheit 
zu  zentralisieren. 


| Einfuhr Ausfuhr Verkehr | 


: Handelsbilanz im Juli 1028, 
“Entsprechend den endgültigen schnungen des 


| statistischen. Hauptamtes,. stellt sich. „.e Handelsbilanz 
im Monat Juli wie folgt dar: 

i reiüht insgesamt 492000 to. im Werte von j 
288,1 Millionen zł.. ausgeführt wurden dagegen 1,7 Mil- 
'lionen'to. im Werte von 201,5 Millionen zt. Das Passiv- 


saldo der Handelsbilanz beträgt also im Juli 86,6 Millio- 
nen zł. Dieses Defizit hält sich im Laufe der letzten Mo- 
nate mehr oder weniger auf der gleichen Höhe, ist jedoch 
um 11 Millionen zł. kleiner, als das Jumi-Defizit. ‘Die 
ersten 7 Monate des Jahres brachten uns einen Defizit 
von insgesamt 649,4 Millionen zł. 


Sowietrussische Bestellungen bei der Lodzer Textil- 
Maschinenindustrie., 

Die Lodzer Maschinenindustrie ist im allgemeinen 
gut beschäftigt! -Die Textilmaschinenfabriken besitzen 
‚grössere ausländische Aufträge, die ihnen eine bessere 
Ausnützung der Fabrikeinrichtung ermöglichen. Zu be- 
merken ist, dass die Firma C. Josephy‘s Erben bedeu- 
tende” Lieferungsaufträge für Textilmaschinen nach 
Russland erhalten hat. 


Gieschekonzern in Gdynia, 

Am.16. d. Mts. wurde im Ministerium für Industrie 
und Handel ein Vertrag unterzeichnet, auf Grund dessen 
für 35 Jahre 
Gdynia zum Zwecke des Kohlenexports übergeben wird. 
Der: Konzern Giesche verpflichtete sich dagegen, auf 
eigene Kosten mechanische Investitionen für. den Export 
von 55000 to. Kohle monatlich durchzuführen und 
Dampfer von einer Tonage von 10 000 to. zu erwerben, 
sowie in Betrieb zu setzen, 


Export von Textilerzeugnissen im Juli d. Js. 

Der Export von Textilerzeugnissen stellt sich Im 
Juli d. Js. verhältnismäss’g günstig dar. Besonders ge- 
stiegen ist im Vergleich zum Monat Juli des vergange- 
nen Jahres die Ausfuhr aus dem Bielitzer ‚Bezirk, die 
sich insgesamt um 26 Proz. erhöhte. k 

Aus dem - Bielitzer Bezirk wurden. ausgeführt: 
44540.34 kg gefärbte ‚.Wollgewebe im -Werte von 
2.360 545,71 zł. und 2104,50 kg gefärbte halbwollene Ge- 
webe im Werte von 31727,58 zł; An wollenen. Hut- 
stumpen wurden 8790,80 kg im Werte von 291 075,82 zł. 
ausgeführt. 

Die Ausfuhr von Textilerzeugnissen aus dem Be- 
zirk Łódź weist im Vergleich zum Monat Juli des ver- 
343 774 zł. auf. 
Insbesondere ist der Export nach Rumänien zusammen- 
gebrochen, was durch die prozentual höhere Ausfuhr 
nach den-Ueberseeländern zum Teil ausgeglichen wurde, 
Urten stehende Tabelle illustriert die Teilnahme der 
einzelnen Produkte am Gesamtexport des Lodzer Be- 
zirks im Juli d. Js. 

: Weisse Baumwollwaren-21 486 kg für 216 967 zł., ge- 
färbte Baumwollwaren 426 662 kg für zt. 3916 666, halb- 
wollene Waren 231% kg für zł. 381421, Wollwaren 
95.173 kg für zt. 1.365.637, gefärbtes Kommrarn 28 496 kg 
für zł. 775 294, insgesamt 596 007 kg für 6753985 zl, 


Hafengelände in’ 


Nr. 55 


| Inid. Märkteu.Industrien 


Beratungen des Eisenhüttensyndikats. - 

Am 29. d. Mts. findet in Warszawa eine Sitzung des 
Fisenhüttensyndikats statt. Auf der Tagesordnung 
stehen folgende wichtige Angelegenheiten: 1. Organisie- 
rung des Hüttenexports, 2. Sicherstellung der Export- 
kredite, 3. Erhöhung der Eisenpreise, 


F 


Naphthaausschuss, 

In Warszawa wurden die dreitägigen Beratungen 
der Vertreter der Naphtharaffinerien unter dem Vorsitz 
des Professor Pilat beendet, die die Schaffung eines 
Zentralverkaufsbüros zum Zweck hatten. Das Büro 
beginnt mit seiner Tätigkeit am 1, September d. Js. und 
wird sich beim Syndikat der Naphtaindustrie în Lwów. 
befinden. Der Engrosverkauf wird den einzelnen Raffie 
nerien entzogen. Die Raffinerien können aus imta Pro- 
vinzlagern nur den Detailhandel betreiben. 


Die Naphtharaffinerien im Juni 1928. 

Im Juni wurden in den inländischen Raffinerien 
56.649 to Rohöl verarbeitet, gegenüber 56.121 to im Mai 
d. Js.. An-Naphthaprodıkten wurden 52.680 to (51094 to) 
hergestellt, Der Absatz von Naphthaprodukten betrug 
im Inlande 21.208 to, verringerte sich also um 1.933 to 
im Vergleich zum Vormonat. Der Export von Naphtha- 
produkten betrug 18.647 to und ging hiernach um 2.993 to 
im Vergleich zum Monat Mai zurück. Im Monat Juni 
wurden ausgeführt: nach Oesterreich 2.818, der Czecho- 
slovakei 5.883, Danzig 4.296, Schweiz 1.321, Deutschland 
1.434, Ungarn 537, nach den anderen Ländern 2.358 to. 
Die Vorräte an Naphthaprodukten betrugen am 30. 6. 
224.322 to, die Rohölvorräte in den Raffinerien 43.103 to. 
Die Zahl der in den Raffinerien beschäftigten Arbeitern 
betrug am 30..6. d. Js. 4.845 Personen gegenüber 4.856 
im Vormonat, 


Von der Webwarenindustrie. 

Die Webwarenfabriken bereiten sich für die Winter- 
aison vor. Da die Engros- und Detailhändler keine 
arenbestände besitzen, hat die Webwarenindüstrie in 
diesem Jahre sehr günstige Absatzaussichten, die aller- 
dings von den Witterungsverhältnissen im Winter, im 
gewissen Grade auch von den Ergebnissen der dies- 
jährigen Ernte abhängt. Die Zahl der im Betrieb sich 
befindlichen Fabriken ist im Verhältnis zum vergangenen 
Jahre um einige Prozent gestiegen. Infolge der Entste- 
hung neuer Fabriken macht sich der Mangel an. qualifi- 
zierten Arbeitern in dieser Branche bemerkbar. Die 
Preise für Webwaren sind im ‚Vergleich zum Vorjahre 
um einige Prozent gestiegen. Die Fabriken verkaufen 
ihre Ware an die Engroshändler fast ausschliesslich auf 
Wechsel mit einer Laufzeit von 4 bis zu 6 Monaten. Die 
Zahlungsfahigkeit dieser ‚Branche ist gut. 3 


Landwiriscħatuiche Maschinen in Oberschlesien, 


Der Bederf an landwirtschaftlichen Maschinen hält 
sich weiterhin  ani einer ziemlich bedeutenden Höhe. 
Nach der Saisor, für Erntemasch’nen steigerte sich der 
Bedarf an Dresch- und Sämaschinen. Eine weitere Stei- 
gerung des Bedarfs hemmt der Umstand, dass die Ma- 
schinenfabriken die bestellten Maschinen sehr unregel=- 
mässig liefern urd nur selten die Lieferungsfristen inne- 
halter. Eine pünktlichere Lieferung würde auf die 
Steigerung des Bedarfs zweifellos günstig einwirken, 
Der Bedarf an Milchvorrichtungen ist infolge des Man- 
gels an Futtermitteln und der sich: hieraus ergebenden 
schwachen Milchproduktion gering. IR 


; Saatenstanit Ende Jul; ' 


‚ Infolge des anhaltenden guten Wetters, wiesen die 
Wintersaaten irm Verhältnis zum ‘Vormonat, mit Aus- 


! nahme der Wojewodschaft Tarnopol, eine weitere Bes- 


serung auf, Von Sommersaaten besserte sich Gerste, 


„len den 


während Hafer unverändert blieb.” Der Kartoffelstand 
besserte sich in der Wojewodschaft Pomorze, Biatystok, 
; In den anderen Wo- 
jewodschaften trat eine Verschlechterung ein, nament- 


Wilno, Nowogrodek und Polesie. 


lich in den Wojewodschaften Schlesien, Kraköw, Lublin 
und Kielce, 


Der Saatenstand stellt sich in Qualifikationsgraden 


(5 — sehr gut, 4 — guti&3 — mittelmässig, 2 — mässig, 
1 — schlecht) für ganz Polen, wie folgt dar: 


Ende’ Juli 

1928 1927 
Winterweizen 32 3,6 
Winterroggen Al 3.4 
Wintergerste 3,4 3.4 
Sommerweizen 21) 3,3 
Sommergerste 3,6 3.6 
Hafer 3; 3,4 
Kartoffeln 3,0 3,6 


Rückgang der Arbeitslosigkeit, 


Entsprechend dem Bericht des Arbeitsvermittlungs- 


amtes betrug in der Woche vom 4. bis zum 11, d. Mts. 
die Zahl der Arbeitslosen 95.672. Personen, 

Im Verhältnis zur Vorwoche ging die Zahl der Ar- 
beitslosen um 3005 Personen zurück. Eine Steigerung 
ist im Bezirk Lublin und Tarnopol zu verzeichnen. Ein 
Rückgang trat. dagegen in den Bezirken Łódź, Biały- 
stok, Wilno, Schlesien, Płock und Częstochowa em, 


Steuern / Zölle / Verkehrs-Tarite 


Verlängerung des Mehleinfuhrverbotes, 


Das seit einigen Monaten geltende Roggen- und 
Weizenmehleinfuhrverbot läuft am 31. d. Mts. ab. Ange- 
sichts dessen, dass die diesjährige Getreideernte in Po- 
inländischen Konsumtionsbedari vollkommen 
deckt, soll dieses Verbot bis zum Ende d: Js. verlängert 
werden. i 


Polnisch-Danziger Zolliragen. 

Am 31. August d. Js. läuft das polnisch-danziger 
‘Abkommen betreffend den Zollverteilungsschlüssel ab. 
Das letzte Abkommen ist am 20. Dezember 1926 ge- 
schlossen worden. Da dieses Abkommen nur ein pro- 
visorisches war, so wird eine weitere Regelung dieser 
Angelegenheit polnischerseits auf die Bestimmungen des 
Vertrages aus dem Jahre 1921 gestützt werden, der vor 
dem oben genannen polnisch-danziger Abkommen Gel- 
tungskrait hatte. 


Gesetze Rechtssprechung 


: . Handelsrichter, 

Das. Justizministerium- bereitet. einen- Verordnungs- 
entwurf in der Angelegenheit der Handelsrichter vor. Die 
Handelsrichter wird.der Justizininister für ‘einen Zeit- 
raum von 3 Jahren nach Arhörung des Gutachtens des 
Ministers für Industrie und Handel aus den, durch die 
zuständigen Industrie- und Handelskammern vorge- 
schlagenen Personen ernennen. 

Die Entlassung der Handelsrichter vor Ablauf dieser 
Zeit kann auf ihr eigenes Verlangen oder auf Grund 
einer Entscheidung des Anpelationsgerichtes erfolgen. 
Handelsrichter kann nur werden, wer die polnischen 

Staatsbürgerrechte besitzt,  unbescholten ist und das 
30, Lebensiahr. vollendet hat, ` r 
Die Handelsrichter üben ihre Tätigkeit unentgeltlich 


aus, 


MARKTBERICHT 
der Firma L, Rübenstein, Getreidegrosshandlung, Olmütz. 
BROTGETREIDE. 

Die amtlichen Schätzungen des Ernteertrages in’ den Ver- 
einigten Staaten und in Argentinien haben alle Erwartungen 
übertroffen, und bringen durchwegs Rekordziffern. Der Ernte- 
ertrag ist nicht nur qualitativ sondern auch quantitativ ganz 
erstaunlich gross. Kein Wunder, denn Canada hat die An- 
baufläche an Weizen im heurigen Jahre fast um 9 Proz. ver- 
grössert, und auch in Argentinien ist die Weizen-Anbaufläche 
um 5 Proz. grösser als im Vorjahre, — wobei die Anbaufläche 
des Roggens in.Argentinien um zirka 10 Proz, grösser sein 
soll, als im vorigtn Jahre.. Allerdings ist die Ernte in Argen- 
tinien noch in weiter Ferne, und es können Zwischenfälle ein- 
treten, die die Erwartungen vermindern. "Diese Umstände 
haben die amerikanischen Farmer. eskomptieren müssen. Es 
hat sich gezeigt, dass diese den Weizen weit unter den 
Gestehungskosten abstossen müssen. Aber auch die Termin- 
börsen haben neue Wertsenkungen in -abgelaufener Berichts- 
woche zu verzeichnen gehabt. Allerdings ist in Betracht zu 
ziehen, dass sich der Welthandel hinsichtlich der Entwicklung 
der Weizenpreise in einem Dilemma befindet. Die nördliche 
und auch dfe südliche Erdhälfte verzeichnet enorme Erträge, 
welche Annahmen durchwegs bis nun unwidersprochen blie- 
ben. Deshalb haben sich auch die Weizen- und Roggenprelse 
über alle Erwartungen gesenkt. Es bleibt nunmehr abzuwar- 
ten, ob in den jetzigen Preisen der Tiefstand erreicht wurde, 
oder ob wir ne einem weiteren Heruntergehen zu rechnen 
haben. Man hat sich schon oft getäuscht, und schliesslich hat 
jedes Fass seinen Boden. Einesteils muss man bei dieser 
Sachlage nicht daran vergessen, dass der Weizen heute ein 
überaus vorteilhaftes Spekulationsobjekt bietet, denn bei der 
heurigen Qualität ist die Beschaffenheit derart, dass 
diese längere Einlagerungen verträgt. In Amerika zum Bei- 
spiel hat der Weizenpool seine Elevatoren bedeutend ver- 
grössert und nimmt bei der heutigen Preistendenz alles Ge- 
botene auf, denn sonst würden die Preise sicherlich, weitere 
Rückgänge zu verzeichnen haben. — Soweit die amerikanische 
Situation am Getreidemarkte. 

In Anlehnung an die flaue Getreidetendenz in Amerika lag 
das europäische Getreidegeschäft vollständig brach, Es ist 
merkwürdig, dass man aus den deutschen und auch aus dem 
czechoslovakischen Mühlenkreisen furchtbare Klagen über den 
schlechten Mehlgeschäftsgang hört. Dies ist umsomehr zu 
verwundern, als wir doch in Europa durchwegs eine schlechte 


S nt 


ra aaa nn ze 


Obsternte haben und-auch die Häckfrüchte -zu keinem grossen 
Optimismus hinsichtlich des Ertrages, Anlass geben. , Ueberall 
hört man die gleiche Klaġe, dass die inländische Konkurrenz 
die Verdienstmöglichkeit vermindert. Kein Wunder, wenn 
sich also die Mühlenindustrie von dem Einkaufe fern hält. 
Allerdings ist nicht daran zu zweifeln, dass die Vorräte aus 
der letzten Campagne, bei dem Bäcker als grössten ‚Konsu- 
menten, noch ziemlich gross sind und dieser ob der guten 
Ernte keine Veranlassung sieht, sich jetzt mit Mehl für die 
Herbsttermine und a la longe einzudecken. Ob er damit gut 
tut, ist fraglich. Tatsache ist, dass die jetzigen Mehlpreise 
weit unter dem Normalen liegen und wir einen ähnlichen 
Preistieistand bei Mehl seit Kriegsende nicht zu verzelchnen 
hatten. Merkwürdig aber sind die Nachrichten aus einigen 
Gebieten Europas. So heisst es z: B, dass die Ernte in 
Poznań bedeutend schlechter wäre als im vergangenen Jahre. 
Trotzdem aber rechnet man in Poznań mit einem En 
von Brotgetreide. Die grosse Hitze und die anhaltende Dürr 
haben in der Krim und an der Nordküste des Schwarzen 
Meeres die -Getreideernte sehr geschädigt. Die Situation dort 
war so schlecht, dass die Bauern das halbreife Getreide ein- 
bringen mussten, sonst wäre es auf den Feldern verdorben. 

Aber auch in Deutschland haben in verschiedenen Gegen- 
den schwere Unwetter die Ernte arg heimgesucht. In Polen 
wird der Ernteertrag, -speziell der'des Roggens, als 
aussergewöhnlich gut bezeichnet. Der Stand des 
Weizens ist in schweren Böden durchwegs gut. Hackfrüchte 
haben stark gelitten, und die Landwirte werden mit grossem 
Futtermangel zu. rechnen haben, 

In Rumänien soll die Ernte gut sein, der Mais z. B. bes- 
ser, als man erwartet hat. Nur der Hafer lässt hinsichtlich 
des Ertrages viel zu wünschen übrig. 

In Jugoslavien soll der Ernteertrag rund das Doppelte 
des Vorjahres betragen. Nur der Mais lässt die grössten Be- 
fürchtungen erstehen. 


FUTTERGETREIDE: 

‘An der Situation auf dem Futtermittelmarkte hat sich ge- 
gen die Vorwoche eigentlich nichts geändert, doch lässt sich 
ein Anziehen der Preise allgemein konstatieren. Wenn auch 
die Maispreise in der abgelaufenen Berichtswoche ziemlich 
angezogen haben, haben diese noch immer nicht jene Höhe 
erreicht, die trotz des Zollschutzes dazu angetan wäre, den 
Bauer dazu zu bestimmen, sein Getreide zu verfüttern. Dies 
ist die Ursache des enormen Umsatzes 
tigen Futtermittel. Speziell für die Monate Januar bis März 
wurden gewaltige Einkäufe seitens der Genossenschaften voll- 
zogen, und es war hauptsächlich Mixedmais-der herangezogen 
wurde, Die Preise sind allerdings heute noch verlockend, 
wenn man bedenkt, dass man für rumänischen Kleinmais, No- 
vemberlieferung Ké 153. transito Petrovice fordert. Im 
Gegensatze zu diesen Preisen notiert Mixedmais bis heute 
noch Ké 135.-— Hamborg, Lieferung März—Januar, das wäre 
also Basis Oderberg rund 155 Ké. Auf der einen Seite han- 
celt es sich um neuen, feuchten, kleinen Mais, während an- 
derSeits alter, trockener Mais ausgeboten wird. Platamais 
für die Monate Oktober-Dezember wurde gleichfalls in grös- 
seren Mengen auf den Markt gezogen und auch in diesem 
Artikel haben sich die Preise befestigt. Kein Wunder, wenn 
dadurch auch die Kleiepreise stark anzogen, Die Nachfrage 
nach Kleie ist enorm. 

Die Börsen der czechoslovakischen Republik bewegten 
sich allgemein bei schwachem Geschäft in abgelaufener Be- 
richtswoche und bei unveränderten: Preisen, 


Kattowitzer Ausstellung "Die. Inneneinrichtung des 
Hauses“ 


Die Teilnahme der Firmen an der Ausstellung „Die 
Inneneinrichtung des Hauses und die Technik im Dien- 
ste der Hauswirtschaft“ in Katowice, die am 16, Sep- 
tember ds. Js, eröffnet wird, nimmt ein immer grös- 
seres Ausmass an. Trotzdem während dieser Zeit zwei 
Veranstaltungen und zwar die Ostmesse in Lwöw u. 
die Nordmesse in Wilno eröffnet werden, wird die Kat- 
towitzer Ausstellung eine ganze Reihe in- und auslän- 
dıscher Ausflüge begrüssen können. Eine ganze Reihe 
von Organisationen beabsichtigt Ausflüge ihrer Mit- 
glieder zur organisieren, um die-in- und ausländische 
Produktionsfähigkeit auf dem Gebiet .der Hauseinrich- 
tung und der neuesten technischen Errungenschaften, 
die diese Ausstellung umfassen wird, kennen zu lernen. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat sich ein grösserer Aus- 
fiug der Industrie- und Handelskreise aus der Czecho- 
slovakei angemeldet, um mit den Firmen, die an der 
Aussteilung teilnehmen, _ in nähere Beziehungen zu 
treten.- 

Dank der erlangten Fisenbahnermässigung in Höhe 
von 66% des normalen Personentarifs, die sowohl auf 
die Aussteller als auch die Besucher Anwendung fin- 
det, wird mit einer grossen Zahl von Besuchern ge- 
rechnet. Um diesen den Aufenthalt in Katowice zu er- 
leichtern, hat der vor kurzer Zeit entstandene Organi- 
sations- und Ausführungsausschuss Sektionen, insbeson- 
sondern Ausflugs- und Quartiersektionen gebildet, zu 
deren Aufgaben der Informationsdienst sowie die Be- 
schaffung von Quartieren für die Ausstellungsbesucher 
gehört. 5 


Strassenbauprobleme, 

In Ländern mit geringerer Verkehrsdichte und da, wo 
der Kraitwagen den Personen- und Lastverkehr überhaupt 
erst zu entwickeln berufen ist, tritt die Autostrasse vielfach 
an die Stelle des Schienenstranges. Die Bagdatlbahn hat 30 
Jahre nach ihrem Baubeginn auch heute noch nicht ihr Ziel 
erreicht, aber dafür führt von Haifa an der Küste Palästinas 
seit einigen Jahren ein Autodienst durch die syrische Wüste 
nach Bagdad. Dieser Verkehr benutzt zum Teil die alten, 
streckenweise noch erhaltenen Heerstrassen de? Römer, die 
sie planmässig bis an die äussersten Grenzen ihres Welt- 
reiches vorgestreckt haben. -Neuerdings geht man hie und 
da überhaupt von der Eisenbahn zu dem weniger starren u. 
biegsameren Kraftwagenbetrieb über. So hat man in Süd- 
schweden die Schienen einer Bahnstrecke aufgerissen, weil 
besser benutzte Autolinien ihren Betrieb unrentabel ge- 
macht hatten. | 

Aus demselben Grunde hat man. auf den Bau verschie- 
dener, früher geplanter Seitenlinien ‘der sibirischen Bahn ver- 
zichtet, und südlich des Kaukasus beschränken sich die Rus- 
sen überhaupt auf Autostrassen und wollen von weiteren 
Bahnbaüten absehen. Vorbedingung für einen leistungsfähigen 
Kraitwagenverkehr ist in allen Fällen ein. solider und jeder 
Beanspruchung gewachsener Strassenkörper. Da die bisheri- 
gen, nur für leichtere Fahrzeuge angelegten Landstrassen 
durch die schweren Lastkraftwagen und Autobusse sehr stark 
in Anspruch genommen wurden und sich ihre Schotterdecke 
damit als zu schwach erwies, hat nía sich zu einer wider- 


in diesem: hochwer-- 


standsfähigeren Pflasterung für alleAutostrassen entschliessen 
müssen. -Man hat sie durchweg umgepflastert. Erst durch 
sorgsame Prüfung von Versuchs- und Probestrecken hat man 
dann feststellen können, welche Art von Pilasterung und 
welche Kombinationen von Pflastermaterial — Kies, Schotter, 
Steinschlag mit ensprechenden Beimischungen von Asphalt u. 
Teer — die beste und haltbarste Strassendecke ergaben. Da- 
bei musste darauf Bedacht genommen werden, dass ein zu 
glatte Pflaster bei Regenwetter leicht ein Schleudern der 


Kraftwagen zur Folge hat. Damit stellt der Bau von Nur- 
Autostrassen ganz neue Aufgaben. $ 
Da nun. fast jede Strassenpflasterung heute maschinell 


hergestellt wird, ergeben sich aus-der Praxis des Strassen- 
baues sehr wertvolle Erfahrungen für die Konstruktion von 
Strassenbaumaschinen, die das Baumaterial an Ort und Stelle 
mischen und gleich auftragen. Die Kosten des Strassenbaues 
hängen natürlich rückwirkend von der Leistungsfähigkeit der 
Maschinen ab, und bei solcher ausserordentlich wichtigen 
Wechselwirkung handelt es sich meist um Ersparnisse von 
Millionen. Je grösseren Umfang der Bau von Autostrassen 
in bisher verkehrsärmeren Ländern annimmt, umso wesent- 
licher ist es, dass man sich von vornherein zur Wahl des 
besten Materials und der zweckmässigsten Maschinen und 
Walzen entschliesst, die die solideste Bauausführung garan- 
tieren. Vorzeitige Reparaturkosten sind immer am teuere 
sten. Ganz automatisch hat sich deshalb auch aus der Bau- 
messe, die eine wichtige Unterabteilung der Leipziger 
Technischen Messe bildet, eine Spezialmesse der 
Strassenbaumaschinen entwickelt. Sie hat von Jahr zu Jahr 
eine grössere Bedeutung erhalten. Da während der Messe 
und ganz besonders auf der kommenden. Herbstmesse 1928 
(vom 26. August bis 1. September) auch fachmännische Kon- 
gresse der Strassenbautechnik stattfinden, so reichen sich 
während der Messwoche wie immer technische und maschi- 
ne Wissenschaft mit der Praxis des Strassenbaues .die 
and. 

Der Vorzug der Technischen Messe, dass der Berufsprak- 
tiker bei dem Ingenieur und Maschinenkonstrukteur "seine 
Wünsche und Vorschläge direkt und mit Aussicht auf eine 
fachmännische Durchprüfung anbringen kann, trifft ganz be- 
sonders für die in rascher Aufwärtsentwicklung befindliche 
Industrie der Strassenbaumaschinen zu. Man hat auf der 
Technischen Messe nicht nur die grösste und wumfassendste 
Auswahl moderner Strassenbaumaschinen, sondern kann 
hier auch am besten die Richtungen verfolgen, nach denen 
sich der Bau der Maschinen und Apparate vollzieht. So war 
hier am ersten die Teilung nach Dampfmaschinen und nach 
Maschinen mit motorischem Antrieb zu erkennen, wobei die 
spezielle Bestimmung und Arbeitsweise der Maschine immer 
noch den Ausschlag gibt. 

Es hat sich immer mehr der Brauch herausgebildet, dass 
alle Fachmänner und Praktiker des Strassebaues regel= 
mässig zur Technischen Messe nach Leipzig kommen, um 
dort ihre Auswahl unter den Maschinen zu treffen. Wieviel 
darauf ankommt, dass die Autostrassen nach allermodernsten 
Grundsätzen angelegt werden, hat der Verbrauch von Gummi 
im amerikanischen Kraftwagenbau gezeigt. Wenn er nicht 
in dem Masse zugenommen hat, wie es die Gummiproduzen- 
ten gehofft hatten, so konnte das nur damit erklärt werden, 
dass sich auf den guten, modernen amerikanischen Auto- 
strassen die Reifen sehr viel weniger abnutzen und sehr viel 
grössere Leistungen erzielen als früher. Durch einen zweck- 
mässigen Bau von Autostrassen und die richtige Auswahl 
der dazu nötigen Maschinen kann also das Volksvermögen 
von sehr viel unnötigen Ausgaben entlastet werden, 


eg 


vo Köni; e essamt — hes 
schlossene. Zusammenlegung. der. Frühjahrs- und Herbsimesse 
zu einer grossen Jahresmesse der deutschen Ostmark hat sich 
bewährt. Noch nie war das Messegelände so restlos ausgee 
nutzt, wie bei der 16. Deutschen Ostmesse. Die aus der wirt- 
schaftlichen Struktur der deutschen Ostmark und ihres osteu- 
ropäischen Einflussgebietes herausgewachsene Verbindung 
von Warenmustermesse und "lamdwirtschaftlichen Veranstal- 
tungen wurde beibehalten und durch landwirtschaftliche Fach« 
ausstellungen belehrenden Charakters (Milchwirtschaft, Fi- 
scherei, Elektrizität in der Landwirtschaft, Siedlung) weiter 
ausgebaut. Eine von der Handelsvertretung der U. d. S. S. 
R. veranstaltete Ausstellung russischer Exportwaren, die Re= 
klameaustellung der Ostgruppe deutscher Reklamefachleute 
und die Sonderausstellung „Die Welt im Spielzeug“ erweiters 
ten den Interessentenkreis der Königsberger Messe, 

Die Zahl der Besucher der Königsberger Jahresmesss 
war grösser als die der Frühjahrs- und Herbstmesse des Vor 
jahres zusammengenommen, Am Messesonntag war der An- 
drang so stark, dass er an vielen Stellen die Abwickelung 
des Geschäftes behinderte, 

Auch in der Inflationszeit sind in dem Ausländerzimmet 
des Messamts nicht so viele- Interessenten aus den Oststaaten 
registriert worden, wie bei der 16. Deutschen Ostmesse, Nicht 
nur Danzig und das Memelgebiet, sondern auch Litauen und 
Lettland bekundeten stärker als je ihr Interesse an dem Kö- 
nigsberger Grossmarkt. Noch nie hat die Sowjet-Union so- 
viel Studienkommissionen und Delegierte atıs allen Teilen des 
russischen Erdteils zu einer deutschen Messe entsandt, Be- 
achtlich ist, dass die Möglichkeiten des direkten Einkauis 
durch die Vertreter der russischen Wirtschaft weiter gesteckt 
waren als bisher. : - 

Obwohl die Wirtschaftslage der von dem Ernteausfall ab- 
hängigen deutschen Ostmark und der osteuropäischen Staaten 
keineswegs sehr rosig ist, wurde in der Sitzung des Ausstel- 
lerverbandes festgestellt, „dass die geschäftlichen Ergebnisse 
der Königsberger Jahresmesse durchaus befriedigen.“ Sie 
können in vielen Branchen als gut charakterisiert werden. 

Erklärlicherweise ist das Bild in der vielgestaltigen Bes 
kleidungsmesse uneinheitlich, In Stoffen, Konfektions- und 
Wirkwaren wurden im wesentlichen Ergänzungskäufe getä- 
tigt, wobei der Messenbesuch die Zahl der Abschlüsse günstig 
beeinflusste. Auch für Herrenartikel, Pelze, Teppiche und 
ähnliche hochwertige Textilwaren zeigte sich stärkerer Bedarf, 

In der Schuh- und Ledermesse spielten Stapelwaren eine 
wesentliche Rolle. Grosses Interesse besteht nach wie vor 
für moderne Schaufenster- und Ladenausstattungen. 

Alle Zweige der Hauswirtschaft waren so stark beschäf- 
tigt, dass dort eine Verlängerung gefordert wurde, 

In der Nahrungs- und Genussmittelmesse stand einer 
grösseren Auswahl eine erheblich gestiegene Nachfrage” ge- 
gxenüber. Auch in der Papiermesse, bei kosmetischen und 
Toilettenartikeln, ‚bei Spiel- und Galanteriewaren sowie bei 
Weihnachtsartikeln wirkte sich der starke Besuch günstig aus, 

In der Technischen Messe. übertraf der Erfolg die Er- 
wartungen weit. 


Auf dem Landmaschinenmarki war das Kaufinteresse trotz 
der nicht sonderlich günstigen Ernteaussichten äusserst rege. 
Auch in Saaten- und landwirtschaftlichen Bedarf aller Art 
wurden erfreuliche Umsätze getätigt, 

Das Gesamtergebnis der 16. Deutschen Ostmesse beweist 
nicht nur, dass — wie Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius 
es ausdrückte — „die deutsche Ostmesse ein unentbehrliches 
Glied der östlichen Wirtschaft darstellt“, sondern auch, dass 
die Zusammenfassung zu einer grossen Jahresmesse zu einer 
wesentlichen Festigung des Messegedankens geführt hat und 
Din Enkel der Deutschen Ostmesse weiter aufwärts 


P. 10 
a) 
b) 


a) 
b) 
P. 16a 


aus P. 16a 
aus P, 17 
aus 178 


Pos. d. Zollt, | 


Warengattung 


Pergament aus pflanzlichen Stoffen, 

von natürlicher Farbe 

in der Masse gefärbt 

Pergamentpapier im qm-Gewicht über 28 g: 

von natürlicher Farbe 

in der Masse gefärbt 

Bristolkarton, in P. 15 genannt, nicht in der 

Masse gefärbt; Karton, in P. 15 genannt, 

mit Wasserzeichen oder mit auf der ganzen 

Oberfläche durchgedrückten Dessins bezw. 

Mustern; Karton aller Art, zu Kärtchen und 

Streifen geschnitten 3 

Erzeugnisse aus Karton, ohne Verzierungen 

und ungeleimt 

Röhrchen aus Papier, zum Aufwickeln von 
rm, auch geleimt 

Anmerkung: Die in dieser Position genann- 

ten Waren, ausser den im, P. 3 aufgeführ- 

ten, in Einbänden mit Rücken werden mit 

einem Zusatzzoll belegt 

Baumwollgarn: 

einfaches Garn bis Nr. 38 ausschl. (en- 

glisch): 


roh 2 

gebleicht und gefärbt 

merzerisiert 

von Nr. 38 bis 60 ausschl. (englisch): 


roh 

gebleicht und gefärbt 

merzerisiert 

von Nr. 60 bis Nr. 80 einschl. (englisch): 


roh 
gebleicht, merzerisiert und gefärbt 
über Nr. 80 (englisch): 


) roh 


rebleicht, merzerisiert und gefärbt 

Garn auf Holzspulen, gezwirnt, aus zwei 
oder mehr Fäden der einfachen Nummern 
(einschl. des Gewichts der Spulen); 

bis Nr. 38 (englisch) ausschl. 

- Nr, 38 bis Nr. 60 (englisch) ausschliess- 
IC 

von Nr. 60 bis Nr. 80 (englisch) einschl. 
über Nr. 80 (englisch) ke 
Garn aller Art, gezwirnt, aus zwei oder 
mehr Fäden der einfachen Nummern (ausser 
den in P. 5. genannten): 

bis Nr. 38 (englisch) ausschl. 


roh 
gebleicht, merzerisiert und gefärbt _ 
von Nr. 38 bis Nr. 60 (englisch) ausschl.t 


roh 
von Nr. 60 bis Nr. 80 (englisch) einschl.: 


roh 
gebleicht. merzerisiert und gefärbt ' 
über Nr. 80 bis Nr. 110 (englisch) einscht.: 


I roh 


aus 185 

P. 3 
a) 
b) 


P. 4 


a) 
b) 
aus 186 
P. 2 
aà 


T 
II 
b) 
des 
II 
P. 3 


. sprechenden Buchstaben 


) bis Nr, 


gebleicht, merzerisiert und 
über Nr. 110 (englisch): 


roh Ju 
geblefcht, merzeristert und gefärbt '^ 
Garn aus Fasermaterialien, die in den 
Punkten 2 und 3 der Pos. 179 genanırt sind; 
in Tocken nicht gezwirnt, roh; 

bis Nr. 6 (englisch) einschl. 

über Nr. 6 bis Nr. 12 einschl, 

über Nr. 12 bis Nr. 20 einschl. 

über Nr. 20 bis Nr. 35 einschl. 

über Nr. 35 bis Nr. 70 einschl. 

über Nr. !70 

in. Tocken nicht gezwirnt, gebleicht oder 


gefärbt: - 
bis Nr, 6 (englisch) einschl. w 
über Nr. 6 bis Nr. 12 einschl, } 
über Nr, 12 bis Nr. 20 einschl, 
über Nr, 20 bis Nr, 35 einschl, 
über Nr, 35 bis Nr. 70 einschl. 
über Nr, (70 
in Tocken gezwirnt, roh: 
bis Nr. 6 (englisch) einschl. 
über Nr. 6 bis Nr. 12 einschl. 
über Nr. 12 bis Nr. 20 einschl. 
über Nr. 20 bis Nr, 35 einschl. 
über Nr, 35 bis Nr, 70 einschl. 
wur > 170 f 
in Tocken, gezwirnf, gebleicht oder gefärbt: 
bis Nr. 6 (englisch) einschl. or AA 
über Nr, 6 bis Nr. 12 einschl. 
über Nr. 12 bis Nr, 20 einschl. 
über Nr. 20 bis Nr. 35 einschl. 
über Nr, 35 bis Nr, 70 einschl‘ 
über Nr. 170 
Garn in Knäueln oder aus 
ungezwirnt 
Be 
arn in Knäueln Oder aus Spulen, gebleicht 
eh s 5p gebleicht 
ungezwirnt 
ae Fi 
nmerkungs Flachsgarn, vollständi ko 
bielo yon Nr. 14 bis Nr. 50 Hein) 
einschl. für Webzwecke, wird mit Genehmi- 
zung des Finanzministeriums nach dem ent- 
4 mit einer Ermässi er P haie on 
i Si v . 
ventionalzoll vedtok = ah a 
Garn aus Nature und 
Kunstseide: 
gezwirnt, ungefärbt 
gezwirnt, gefärbt, Kunstseide aller Art, 
= als Kuhn; ter \ 
arn aus atte, uns seide, sowie f 
Kunstseideabfällen (Chappe artifcielle vi. 
stra), ein- oder mehrfach gezwirnt, auch 
mit Zusatz von anderem Garn: 
ungefärbt 
gefärbt i 
Wolle, gekämmt, gesponnen und gezwirnt 
einfaches Garn: 
57 einschl. (nach dem metrischen 
System): 
ungefärbt 
gefärbt 


über Nr. 57 (nach dem metrischen System): 
ungefärbt 


gefärbt 
gezwirnt aus einfachem Garn der Nr, Nr. 


- 


gefärbt 


Spulen, roh; 


Kunstseide: 


IV. Zusaizproiokoll zum pol 


Ermässi- 
gung in 
Ojo %, 


FERLFL FIEBER IR I HE 1 8 


Konventions- 
zoll in Ztoty 
für 100 kg 


100,— 
130.— 


80.— 
104.— 


880.— 
1.120.— 


1.100.— 
1.400. 


190.08 
234.63 


213.29 
247.94 


=- = EEE 


aus 190 P. 6 
P.7 


aus 191 P. 2 
Pra 


aus 192 


P. 1 
aus P. 4 


`, aus 193 P. 1 


ws 195 P. 4 
aus 197 


a) 
b) 


c 
aus 198 P. : 


Warengattung 


bis Nr. 57 einschl. (nach dem metrischen 
System): 

ungefärbt 

gefärbt 

über Nr. 57 (nach dem metrischen System): 
ungefärbt 
gefärbt 
fassioniert 
u. dgl.): 
ungefärbt 
gefärbt 
Garn aus Kamelhaar, einfach und gezwirnt, 
bis Nr. 57 einschl. (nach dem metrischen 
System) 

Baumwollgewebe, roh und gebleicht: 


(mit Knoten, Augen, Schleifen 


1 Baumwoll-Leinwand bis einschl. 10 qm auf 


1 kg Gewicht 
Baumwoll-Leinwand über 10 bis 15 qm 
einschl. auf 1 qm Gewicht: 
Gewebe bis zu 15 qm einschl. auf 1 kg Ge- 
wicht 
Gewebe über 15 qm auf 1 kg Gewicht 
Verbandgaze und Bandagen, nicht getränkt, 
für den Kleinverkauf hergerichtet 
Baumwollgewebe,  merzerisiert, 
mehrfarbig, gewebt und bedruckt: 
Baumwoll-Leinwand bis 10 qm einschl. auf 
1 kg Gewicht 
Baumwoll-Leinwand ‘über 
einschl. auf 1 kg Gewicht: 
Gewebe bis 15 qm einschl, aus 1 kg Ge- 
wicht 
Gewebe über 15 qm auf 1 kg Gewicht 
Samt, Plüsch und Plüschbänder ats 
Baumwolle, auch merzerisiert enthaltend 
i kg HERE 

qm und wen 
über 3 qm S 
Schnüre aus Kokosfasern 
Garn aus Manilla zur Herstellung von Läuy 
fern, mit Genehmigung des Finanzmini- 
steriums. 
Läufer, Fussmatten, Matten aus Kokosfa- 
sern und Kokosgespinst 
Läufer, Teppiche aus Jute, Manillahanf, 
u. dgl, Materialien, ungeschoren, ohne Tep- 
pichuntergrund, ausser Chinillaerzeugnisse 
Gewebe aus Jute, Flachs, Hanf und anderen 
in P. 3 der‘ Position 179 genannten Ma- 
terialien mit Ausnahme der in Pos. 191 und 
193 genannten Gewebe: 
Drillich, grobes Kittelleinen u. dgl. ausser 
den besonders genannten 
Teppiche ganz aus Jute, mit ungeschorenen 
Haaren 
Gewebe und Leinwand aus Flachs,- Hanf 
und aus anderen in P. 3 der Pos. 179 (aus- 
ser den zu Pos. 192 und zu P. 2 dieser Po- 
sition gehörenden .'Geweben) | genannten 
Fasermaterialien,- gebleicht, gefärbt, be- 
druckt und mehrfarbig gewebt, im Gewicht 
auf 1 qm: a 
über 240 g x ; 
240 g und weniger j 2 
Tischtücher, Servietten, Handtücher, Ta- 
schentücher u. dgl., auch in Stücken, jedoch 
mit vollendeten Mustern, im Gewicht auf 
1 qm: 
über 240 g _ 
240 g und weniger 
Die in P. 1, 2 u. 3 genannten Waren, ganz 
aus Kunstseide hergestellt 
Halbseidene, gewebte Tücher, Gewebe, 
Bänder, Borten, Samt u. Plüsch; Waclıs- 
leinwand und Wachstuch aus Seide 
halbseidene Gewebe einfach oder mehrfach 
gefärbt, nicht mehr als 58 cm breit, ver- 
sehen am Rande mit Ripsgewebe, von einer 
Breite nichtschmäler als5mm zur Herstel- 
lung von Schirmen und Sonnenschirmen 
mit Genehmigung des Finanzministertums 
im Gewicht auf 1 qm: 
über 120 g 
über 60 bis 120 g einschl, 
60 gr und weniger 


gefärbt, 


10 bis 15 qm 


) Filze und Filzstoffe aus Tierhaaren: 


reinen 


a) mit Beimischung von Wolle oder Baum- 
b) wolle 

P. 2 Filze und Fılzstoffe aus Wolle, ausssr. den 
besonders genannten . 

P. 5 Filze und Filzstoffe zur Herstellung von 
Krempeln für die einschlägigen Fabriken, 
mit Genehmigung des Finanzministeriums 

aus P. 199 Wollene Gewebe: 

P. 1 aus Kammgarı — im Gewicht auf 1 qm: 

a) bis 250 g einschl. 

b) über 250 g 
Futtergewebe mit Kette aus Kammwollgarn 
und Schuss aus Baumwollgarn im qm-Ge- 
wicht } 

a) bis 250 g einschl, 

b) über 250 g : 

P. 2 alle anderen (in P.-1 nicht genannten) im 

“Gewicht auf 1 qm: 

a) bis 250 g einschl. 

b) über 250 g bis 500 g einschl. 

c) über 500 g 
Futtergewebe mit Kette aus wollenem 
Werggarn, anderen als Kammgarn (aus 
Sackleinwand) und mit Schuss aus Baum- 
wollgarn, im qm-Gewicht: 

a) bis 250 g einsch. 

b) über 250 g bis 500 g einschl. 
Kopftücher und Shawle mehrfarbig gewebt, 
im qm-Gewicht: 

a) bis 250 g einschl. i 

b) über 250 bis 500 g einsch 

c) über 500 g 

aus 200 Halbwollene Gewebe: 

P. 1 Gewebe mit -baumwollener Kette — im 

am-Gewicht über 500 g 
aus 203 Wollene und halbwollene Tepfche: 


ungeschoren, mit Dessins auf einer Seite, 
mechanisch hergestellt 

aus Chinill, geschoren, mit glatter Unter- 
lage 


andere, mit Ausnalıme der geknüften 


Ermässi- 
gung in 
o ĉo 


24.49 


46.15 


nisch-czechischen Handeisverirag. 


Schluss). 5 


Konventions- 
Pos. d. Zolit, 


zoll in Złoty 
für 100 kg 
— — a 


475.20 


742.50 
1.584. 


6852. 

1.64.— 

10.— 
10.— ı 


120. 


264. 


340.— 
41250 


TI. 
880.— 


6.499-80 


1.500. 
2.500.— 
4.500.. 
70. 
240. 


690. 


2.415.— 
2.012.50 


640. 


1.500. 
2.000, ; 


Ermässi- | Konventlons- 
Pos, d. Zollt, gung in | ‚zoll in Złoty 


Warengattung 9/9 %g für 100 kg 


Gewebe mit 
unterliegen 


Baumwollene und wollene 
einer Beimischung von Seide 
der Verzollung wie folgt: 
wenn die Menge an Seide 10% der Ge- 

samtmenge der Ketten- und Schuss’äden 

nicht übersteigt — nach den entsprechen- 

den Positionen des Tarifs für diese Gewebe 5 
mit einem Zuschlag zu Koventionszoll von 

10% dieses Zolles. 

Steife Herrenhüte, mit Ausnahme von Zy- 
linder- und Klapphüten und weiche Hüte 

aus feinem Tierhaar (aus Filz) vom Stück _ 
Knöpfe und Verschlussknöpfe: 

alle Knöpfe aus Metall, ausser solchen aus 
Gold, Silber, Platin (Pos. 148) und ausser 
Hosenknöpien aus -Blech- (Pos. 212 P. 3), 
leinene, baumwollene,- wollene, seidene, 
Knöpfe aus Steinnuss 

Hosenknöpfe aus Blech (aus 2 Blechplätt- 
chen zusammengesetzt) 
Knöpfe aus Porzellan, 
Knöpfe aus Holz 
unechte Perlen und Korallenimitationen 
(Kügelchen) 

Erzeugnisse aus unechten Perlen und Ko- 
rallenimitationen (Kügelchen) di 
Galanteriewaren, gewöhnliche usw., nach 

der Spezifikation = 


Spezifikation zu Pos. 215 P. 3 und 4. 


Raucherutensilien: Zigarrenspitzen, Zigarattenetuis, Futerale, Aschenbecher, Pfeifen. 

Stecknadeln aller Art, Stickereihäckchen. 

Toilettenartikel: Toilettefuterale, Zahnbürsten, Etuis, Artikel zum Kämmen. 

Gablonzer Erzeugnisse: Armbänder, Kolliers, 'Broschen, Ohrringe, Krawattennadeln u. 

andere, Snallen, Rosenkränze, Fingerhüte, Medaillons, Diademe, Ringe, Metallperlen 

u, dgl. Gablonzer Erzeugnisse, 

aus: P. 4 Galanteriewaren, nicht besonders genannt, 
aus unedlen: Metallen aller Art ohne Zusatzyon anderen Materialien, im Stückgewicht 

bis 1,2 kg einsch, nach der Spezifikation — 480.— 


Bemerkungen zum Zoikarif: 


Zu Pos. 5 P. 6b) — Mit einem Häut MO verklebte Flaschen sind nicht zu den 
kıftdicht verschlossenen zu rechnen. 

"Zu Pos. 35 P. 3,— Unter Olmützer Käschen sind nur wenig gegorene runde Mager- 
käschen von kleinem Durchmesser und besonderem Geruch zu verstehen. 

Zu Pos. 53 — Zu dieser Position gehören getränkte Kerzendochte. 

Zu Pos. 61 P. 1-— Zu dieser Position und diesem Punkt werden Zeichen- und Reiss- 
bretter gerechnet. 

Zu Pos. 62 P. 11 b) und c) — Unter der Bezeichnung „Wildlinge“ aus Pos. 62 P. 11 b) 
sind Obstbaumwildlinge zu verstehen. 

R Zu Pos. 66 P. 1 — Zu dieser Position und diesem Punkt wird auch Kalkstein ge- 

rechnet. 

Zu Pos. 66 P. 3 d) — Würfelpflastersteine werden zu dieser Position und diesem Punkt 
gerechnet, auch wenn sie die Form von Parallelepipeden haben. 

Zu Pos. 69 P. 5 — Zu dieser Position und diesem Punkte werden. Asbestdichtungen 
gerechnet, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
Zu Pos. 72 P. 5 — Zu dieser Position und d’esem Punkt gehören Schamotteröhren: 
Zu Pos. 72 P. 6 — Zu dieser Position und diesem Punkt werden Ziegel und Platten 
aus Klinker in einer Stärke von 40 mm und mehr gerechnet. 

Zu Pos. 73 P. 4 — Zu dieser Position und diesem Punkt werden Ziegel: und Platten 
aus Klinker von e’ner- geringeren Stärke als als 40 mm gerechnet. 

Zu Pos. 74 P. 5 — werden die von diesem Punkt umfassten Töpferwaren nach den 


Allgemeine Bemerkun- 
gen zu den Positionen 
183 bis 209; aus der 
Anmerkung zu P. 7c 


ams 210 aus P., 1 


aus 212 n 


aus P. 2 a) 


aus b) 
P. 3 


P. 4 

aus 214 aus P. 1 
aus P, 2 

aus 215 aus P. 3 


Glas und Knochen 


It 


ei 


in den Zollämtern, Kraków. und Dziedzice so wie im Finanzministerium hinterlegten Model- 


len gerechnet. Die Erledigung der ZoNabfertigung dieser Erzeugnisse bleibt nachstehenden 
Zollämtern vorbehalten: Dziedz’ce . Kraków: ; 

Zu Pos-74-P: 5 — Zu dieser Position und diesem Punkt gehören auch nicht fener- 
feste Krippen, Tröge und Ausgüsse, 

Zu Pos. 74 P. 5 c) — Hierher gehören auch Tonhalbröhren und Tonunterlagen. 

Zu Pos. 77 P. 1 — Zu dieser Position und diesem Punkt werden 'Fiaschen mit Tropfen- 
schnabel für Arzneien gerechnet. $ 

Zu Pos. 77 P. 2 a) — Zu dieser Position und d’esem Punkt gehören linsenförmige Glä- 
ser für elektrische Taschenlampen, gepresst oder gegossen, ungeschliffen, möglicherweise 
mit «breschliffenen oder geglätteten Rändern. 

Zu Pos. 77 P. 2 a) — Unter diese Position und diesen Punkt fallen auch gegossene 
Buchstaben von bronziertem Unterteil. l 


sich um gezogene Maschinen-Scheiben handelt, in Betracht ziehen. 


Zu’ Pos. 77 P, 3 — Zu dieser Position und diesen Punkt gehören linsenförmige Gläser 
für elektrische Taschenlampen, von beiden Seiten geschliffen oder poliert, auch von einer 
Seite mattiert: 

Zu Pos. 78 P. 2 — Maschinen-Tafelglas. gezogen, auf andere Weise nicht bearbeitet, 
von einer Stärke über 5 mm, wird’ nach Pos. 78 P. 2 verzollt. Im Zweifelsfalle können die 
Asmter bei der Verzollung die Bescheinigungen der betreffenden Handelskammern, dass es 


Zu Pos. 140 Anm. 5 und Pos. 151 P. 2 Anm. 2 des polnischen Zolltarifs: 

Die Vertragszölle, soweit sie in der Nachweisung vorgesehen sind, werden Edelstahl 
bezw, Abgüsse aus Edelstahl dann geniessen, wenn 
versehen sind. 

Diese Bescheinigung werden nachstehende Angaben enthalten: 

a) die Firma des’ Erzeugers, 

b) die Marke des Stahls oder die handelsübliche Bezeichnung des Abzusses, 

€) eine Untersuchungsbescheinigung, in der der Gehalt an einzelnen Bestandteilen des 

Abgusses angegeben ist oder auch die Erklärung: bei kohlenhaltigen, nicht legier- 
ten Stahl (bezw. einen Abguss daraus) darstellt ;und bei anderen Edelstahlsorten 
bezw. Abgüssen daraus, dass sie nicht mehr als 10 Proz. : Wolfram enthalten. 

Das Zollamt sondert Proben der Waren aus und‘ unterbreitet sie zusammen mit der 
Beschein'gung dem Zolldepartement zur Nachprüfung, was aber die gewöhnliche Zollabferti- 
gung auf Grund der Bescheinigimg selbstverständlich nicht aufhält. 

Die tschechoslovakische Regierung wird der polnischen Regierung eine Nachweisung 
der Anstalten zustellen, die zur Austellung der betreffenden Bescheinigungen ermächtigt sind, 

Zu Pos. 154 P. 4 — Hierzu gehören Druckknöpfe aus Eisenblech. ; 

Zu Pos. 163 P. 4 — Hierzu gehören Druckknöpfe aus Zinkbfëch. 

Zu Pos. 152 und 167 — Auseinamdergenommene Maschiren und Apparate werden 
nach den entsprechenden Positionen für zusammengesetzte Maschinen und Apparate ver- 
zollt, selbst wenn verschidene Teile von ihnen gleichzeitig oder allmählich als besondere 
Sendungen zum Versand kämen. 

Alle Teilsendungen sind in einem und demselben Zollamt anzumelden, und zwar in 
einer Frist, die 4 Monate vom Zeitpunkt der ersten Anmeldung nicht überschreiten darf. 

Bei der Deklarierung der ersten Teilsendung reicht der Importeur im Zollamt ein dies- 
bezügliches Gesuch’ m't einem Konstruktionsplan bezw, -zeichnung ein, unter Aufführung 
der Hauptteile, ihrer Art und des annähernden Gewichts eines jeden von ihnen. Diese Auf- 
zählung hat auch annähernd das Gesamtgewicht der Bestandteile nachzuweisen. 

Zu Pos. 167 P. 1, 7. 9, 11, 14, 33 — Bei der Anwendung der Vertragssätze auf die m 
der Liste dieser Sätze genannten Maschinen und Apparate ist, wenn für die Anwendung der 
Sätze besondere ‚Belingungen in d’eser Liste vorbehalten sind, im Zollamt die Deklaration 
des Fabrikanten einzurzichen, aus der hervorgeht, dass es sich um Erzeugnisse handelt, die 
für den angegebenen Gebrauch bestimmt sind, ferner die entsprechende Deklaration des 
Empfängers, A 

Die Verzollung der Maschinen und Apparate, für die die Sätze ermässigt sind, und 
deren E'nfuhr durch die oben genannten Sondərbestimmungen geregelt ist, obliegt aus- 
schliesslich nachstehenden Zollämtern;? Bielsko, Cieszyn, Dziedzice, Danzig, Kraków, Lwów, 
Poznań, Warschau, Wilno 
2.2. Potep A c) — Zu dieser Position und diesem Punkte gehört auch sog. Iso- 
lierfilz-Pappe aus Hanfabfall, in Goudron geweicht. 

Zu Pos. 177 P. 10 — Pergaminpap’er (pergamentähnliches Papier) besitzt fast die 
gleiche Durchsichtigkeit wie Pergament aus pflanzlichen Stoffen und unterscheidet sich im 
Aussehen nur wenig von di*sem: letzteren, ist aber vorwiegend dünner. 

Von Pergament aus pflanzlichen Stoffen unterscheidet es sich dadurch, dass an der 
Risstelle die Faser sichtbar‘ ist, insbesondere“ dann, wenn dès Papier vorher in Wasser ge- 
taucht war. Pergamentähnliches Papier verwandelt sich nach- längerem Kochen in Brei. 

Pergament aus pflanzlichen Stoffen unterscheidet sich" noch dadurch von pergament- 
ähnlichem Papier, dass es nach 20 Minuten langem Kochen in verdünnter (3-proz.) Astzsoda 
und bei starkem Schütteln im garizen ausgenommen werden kann, d. h. in einem solchen 
Stuöck, in welchem es vor dem Kochen war. 

Zu Pos. 177 P; 17 — Hierzu gehören auch Papierröhrchen zum Aufwickeln von Garn, 
auch geleimt. 

Zu Pos. 191 P. 2 und 3. sowie 192-P, 4 — Zu Position 192 P. 4 werden Teppiche mit 
ungeschorenem oder geschorenem Haar und Chenilleteppiche gerechnet. Bei Chen’liteppi- 
chen ist ein kleiner Zusatz von Baumwolle gestattet (3-Proz.). Andere Teppiche gehören zu 
Punkt-2 und 3 der Position 191, 

Anmerkungen: 4, 5 und 6 aus den Allgemeinen Bemerkungen zu den Pos. 183—209. 

Kopftücher und Schals“ mit Fransen, die durch Nähen befestigt sind, werden, sofern 
die Fransen aus-lemselben Material wie die Tücher oder Schals hergestellt sind, nach der 
Anmerkung 5 verzolit. 3 


transen Aller At Werden nad AO Anmerkung E OEO ARAK ADES zit Selden- 


Tücher, Tisch- und Bettwäsche. Handtücher usw., besäumt, sogar mit Ajourfassung 
(mit Hohlsaum) sind nach der Anmerkung 5 zu verzollen. 

Zu Pos. 212 P. 2, 3 — Knöpfe werden nach Pos. 212 Punkt 2 bezw. 3 verzollt, selbst 
wenn sie mit den im Punkt 3 der Position 215 aufgeführten Materialien bezogen sind. 

Zu Pos. 215 Punkt 3 — Gablonzer Galanteriewaren und- Toilletteartikel aus Eisen 
oder anderen Metallen und ‘ihren Legierungen, leicht vergoldet oder versilbert, in Verbin- 
dung mit nicht kostbaren Steinen oder mit nicht. kostbaren Nachahmungen kostbarer 
Steine ‚oder mit anderen Materialien, die in Position 215 Punkt 3 genannt sind, werden 
nach Position 215 Punkt 3 unter der Bed'ngung verzolit. dass in dem betreffenden Ursprungs- 
zeugnis festgestellt ist, lass besagte Ware zur Kategorie der „Gablonzer Biouterie“ genann- 
ten Erzeugnisse gehört, 


sie mit Bescheinigungen (Zertifikate) 


Konzert des Blüthner Orchesters in Königshütte, 


Das hervorragende Orchester, dessen Erfolg im Vorjahr 
unvergessen ist, befindet sich auf einer Gastreise nach Rumä- 
nien und wird ausser in Krakau und Lemberg auch. 'n Königs- 
hütte spielen. Es ist dies das einzige Konzert in West und 
Ostoberschlesien. Programm und alles: Nähere  br'ngt das 
heutige Inserat. Der Kartenverkauf in Katowice findet täglich 
von 11 bis 1 Uhr an der Kasse, ul, Teatralna statt. 


DEKA” 
99 
À Papier- und Pappen en gros 


Telefon 13-39 K arowıce nl. $w. Jani 4 


Inserate 


in der 


hir'schelfskorrespondenz 
ba.en grossen [tolg ! 


Concordia 


Import-Export 
€ Spötka Akcyjna 
Katowice, ul. Sokolska 4 
Telefon 205, 566 und 2075 


empfiehlt 


Ständiges Lager von 
„SOLALI Erzeugnissen u. zwar: 


Zigarettenhülsen u, -Fapter 

Durchschlaspnpier 

Gnd go- und Korbonpapier 

Blumenseiden, Frepprollen 

Wnchspapier 

Servietten ; 

Foilettenpamier etc. ete. 

somie alle Arten von Pack- 
papier und Sarpen. 

Billigste Preise! Billigste Preise. 


Leim- und Ocliarben 


Liihopone, Zinkweiss, 
Bieiweiss 


Leinölfirnis im- u. ausländ. 


BER Verkäufe nur en gros m 


Wand- und Fussboden-Fliesen L. ALTMANN 
Tonrohre : Dachsfeine : Gips Eisengrosshandlung 
Rohrgewebe : Kalk : Zement Katowice 


Rynek nr. ft. Tel. 24, 25, 26. Gegründet 1865. 
Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, 
Beagid, Karbid, ‚Werkzeuge, Werk- 
zeugmaschinen, Haus- und Küchen- 
geräte, Einkochapparate und -Gläser 

Original,Weck 


ständiges Lager. 
Baumaterialien-Grosshandlung 


Pan! Friedrich Wieczorek, Ratowice 


Büro u. Lagerräume: Warszawska 60 
(Friedrichstr.) 60 Te!. 740 


Verantwortlich für den gesamten Inhalt und Verlag: 


Dr. Konrad Bortel, Katowice, == Verlag: „Hermes“ Sp. Z. ogr. odp,„ Katowice,— Druck: 


Neuische Thenlergemeinde | 


ET 1 MEHRERE CE TRETEN 
Król, Huta. „ie Hotel Graf Reden. 


Am Sonntag den 2. September 1928 
abends 128 Uhr 
Grosses Symphoniekonzerf 
der verstärkten 


Berliner Symphonie (Blüthner) Orchester 


12 Künstler, 44.Streicher, 38 Bläser. 


Dirigent: Generalmusikdirektor 
Dr. -Kunwald' 


Einziges Konzert in Ost- und Westoberschlesien. 


Programm: i 

1. Reger, Variationen über ein Thema 

von Mozart 
2. R. Strauss: Till Eulenspiegels lus- 

tige Streiche 
3. Berlioz: Symphonie phantastique. 
Karten von 300 bis 12.00 Zloty an der Kasse 
des Deutschen Theaters ia Kömgshütte und 

Katowice. 
In Beuthen in Spiegels Zigarrengeschäft, 


Dachpappe 


Klebemasse, präp-, Teer Goudron 


Cement, Gips 


Rabitzgewebe, Teerstrick, Rohrgewebe 


Asphallarbeiten 
Julius Dollmann, Natowire- Zaleie 


Dachpappr enfabrik 
Lager: Kal'owice, ul. Wojewódzka 43. 


P'erwszarzenna 
sila handlowa 
TOTEE T aae ee 


długoletni kierownik binr 
przemysłtowo-handlowych, 


rzeczowy korrespondent 

olskt i niemiecki, fachowy 

uchalter, Malopolanın 
w sile wieku, poszukuje 
zmiany od paziziernika: 
Laskawe uwzględnienia 
pod „Zaufanie“ do Admin. 


x — 
a 


ROCADERO 


Telefon 553. 


August-Attraklionen 


Stasia Leschko 
Danseuse excentrique 
Duszy Pichler 
Danseuse characteristique 
Didi & Pantscheff 
È ans leurs creations 
Josef Slawski 
Chansonier et Conférencier 


Danseur mondain 
Lady Sterry 


Rosner Jazz- and. Tango-Syncopators 


Americanbar 
Eintritt freil Eintritt frei! 


SONNTAG : 


5-Uhr-Tee mit Kabarett 


Śl. Zakł, Grat, i Wyd. „Polonia“ S, A. Katowices — 


